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5 December 1823. 
N Redakteur und Terieger Buchdrucker Grünauer. | a 5 
Der Schiffer und ſeine Braut. ke 


Auf den Sonnengefilden Indiens, an 
des Ganges ſchoͤnen Ufern, lebte eine 
glückliche Liebe in den Herzen zweier 
jugendlichen Menfchen, die einzig für 
einander geſchaffen, auch nur die Welt 
kannten, die in ihren trunknen Blicke! 
wieder glaͤnzte, wenn fie entzuckt einan⸗ 
det ihre Liebe geſtanden. Sy Bed, des 
Maͤdchens Vater, beabachtete die wach 
ſerde Liebe des glücklichen Paares, und 
weiſe ſah er da eine finſtere Zukunft, 


wo die Liebenden nichts als Gluck und 
Nr en bis au des fpäteften Grabesrands 


erblickten. : 

Cd rt mar der Sohn eines jener brit- 
tiſßen Mabebs, die ſich Berge von Gold 
in Indiene ſegene iche Fluren gehäuft, 
aber unter die Flüche der Nationen die⸗ 


ſes Weletheils begraben haben. Edwi's 
Vater mochte den wenigſten Antheil an 
di ſen Tyranneyen feiner Landsleute nehr 
men; aber er war unendlich reich — und 
ein Engländer; mehr als genug für ihn, 
den Haß der Beherrſchten zu verdienen, 
mehr als genug, die rächende Nem ſis 
fürchten zu müſſen, die uber die Grär . 
ber der ſchuldigen Ahnen wegſchreitet, 
u go die tadelloſen Enkel den unterdrück⸗ 
ten Völkern zum Opfer ſchlachtet. i 
f Edwi lebte, mit Verbrechen, wie ſie 
dort einheimiſch waren, unbekannt. Sein 
unentweihtes Herz war ganı des Glu, 
des würdig, daß die Liebe in jenen par 
radiſſchen Fluren dem, der auf fie ach⸗ 
tet, dann gibt. Seiſe Gonara — und 


fen Valter — und Sy⸗ Bed, der 


„. Deine Gonara, Baier, 


r 
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ehewuͤrdtge Greis dies waren die Ge 
genftände feiner Liebe und Verehrung. 
Woher ſollte ein fremder Mißlaut in 
dieſe goͤttliche Harmonie der rein ſten 
Seele kommen? ER 


ochter unter 
ren das Grab ihrer Mutter umwallt u 
Gouara warf ſich betend auf den Hu⸗ 
gel, der ihre Gebeine 
ſtand voll ernſten, Nachdenkens ihr ger. 
genüber. Gonara, redete er fie an, als; 
fie innig bewegt aufſtand und. ihn ums 
armte — Gonars; wirſt du dem Geiſt 
deiner Mutter der ietzt dich umſchwebt, 
eine Bitte verſagen? ö 5 8 

Gonara fuhr erſchrocken in die Höhe. 
„Wo mein quter Vater, wa übder Geile‘ 
und fie blick e, feſt ſich an Sy Bed hal 
tend, aͤngſtlich umher. „Was will mei. 
ne Mutter, die ich ſo innig liebte, als 
fie noch um uns war von. ıbrer Tod: 
ter?“ 

Du ſollſt nach Berſod, ins Innre 
und da die Ga tin des Mannes werden, 
der ſich Bruder deiner Mutter nenne 


und dich liebt. „Sy Bed ſah bei dieſer 


Rede ſeine Tochter beobachtend, doch nur 
von der Seite an, 5 

Gonara erſchrack. Sie ließ die Hand 
ihres Vaters los, und mit fragenden 
Blicken hing ihre Seele an 
kann nor in⸗ 
mal, leben, und auch nun einmal: lieben. 
Die zärtliche Taube naͤhlt ihren Gar 
ten ſe bet, und vertraulich niften fie im 


kuftenden Geſtraͤuche, und die koſenden 


Lüfte, die, von Blutenduft erfüllt, fie 


e 


ſchlauken Baum, 


deckte: Sy Bed⸗ 


ſeinen Lippen. 


ummehen, find Zengen ihres Glͤcks Et 


um ſchlingt die ſchm ichelnde Rebe den 
und fie reicht ihm zur 
Höhe ihre ſuße Frucht, zum Lohne dem 


taken Schutzer ihrer Schwache ſo um⸗ 
Sy Bed führte eines Morgen eine 
die Palmen, dee en Schat 


ſchungt auch Go ara ihren Edwi, 
Deo gewiß! in Indiens weiten Reichen 
wird kein glücklicheres! Menſchenpaar 
gebunden werden, als Ede und Gon ara, 
wen — wean du, theuerſter Vater dei⸗ 
nen Gegen ihm nicht ven ſagſt 

Sie fl: vor Sy Bed nieder und 
umarmte feine Knie. Ihn harte die 
Foſſung verlaſſen: er hob 
die Flehende auf; und ſtrerkte feine Ar⸗ 
me zum ummel empor. „Auch das Herz 
meiner Tochter hat mir. der Fremdling 
geraubt“ und gelaſſen, großer Regent 
der Himmel, fleht du von deinem Cops 
nenwa en auf diefe mit Fluch b lade en 
Reich herab? — dem Gold ſloßen die 
Tropfen meines Schweiſſes nach, und 
keine Thraͤne nahm von ihm Abſchied. 
Aber dem Liebſten, was ich noch beſitze — 
diefem verf hiten Rinde ſelit das Eiſen— 
und o Luſtl es in des Merrärhers Blut 
zu tauchen, und den Stahl mit ihm zu 
faͤrben!““ a 
e Gonara erbleichtt. — Sie ging be⸗ 
bend am Arme des erzuͤrnten Vaters zus 
ruck: die erſte dankle Wolke am hettern 
Dlau ihres bieher ungetrübten Lebens, 
Sie feh ee am Abe d unter den hohen 


u d 


gewoͤlbten Baum rupven an den Ufern 


des Ganges; fie fehlte dort auch am 


Morgen, und Edwi ſuchte vergebens in. 


Troſtſos ve ließ der Jung⸗ 
fein Geſchaͤft rief ihn 


re Spur, 
ling die Gegend: 


* 


mit unwih ex 


— 
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an den Strand, wo ein Schiff mit den ſtimmt nach der Heimarh die Schaͤtze zu n 


Schaͤtzen Oſtindiens beladen wurde, be. fugren. (Die Forcſetzung folgt) x 


0 2 1 
Das Pfund Nindſteiſch wenn es ganz vorzüglich gut und fett iſt 1 ſgr. 10 fer 
dito dio vom gewöhnlichen a er doch guren 1 * Ei ; 
dito Kalbfleiſch vom beiten se 1 ſge. 8 fn 2 
dito dito vorm ſchlech tern won 5 . 5 
1 N 5 . . * 
die ſchweren Kalbs- Vlertel welche Üben 1 Pfund wiegen, werden nach elner beſen⸗ 
dern Einigung bezahlt. a 


Bietnalitnk⸗Daxe Erden Monat December 1823. 


€ N 


Das Find Schoͤpſenſleiſch vom beſten 1 gr. 8 fof- 
dico dito vom ſchlechtern b N 
dito Schweinefleiſch vom beiten: 2 — 2 03 
dito dito vom ſchlechtern 1 — 10 
l B. Bro b. g £ 
Welten Prod für ö N PR ce boch. 5 Ge 
dito dito dito l : x 2 4 123 — 9925 
dito dito dito 1 jet; 8 1 2 
Oe ſebrod für n . „ 1 f 7 — 5 2 
Spetſe⸗ rod fuͤr 2 52 8 
E robes Brod für 1— 1 — 28 — 
| e Bier 5 
Eine Tonne Stadt, Bier gllt inkl der Atelſer Geftlle⸗ 8 Nehlr 14 ſoe. 
Eine Toune z röyzeker Bier (to 17 


7 4 1 4 4 , 5 1813 
Wenden Schändern und An bergüſten ſoll das Bter verkauft werden 
Enn Quart braum end weißes Sradr⸗Bier 17 Flaſchen gut gepfkoft für ale: 6 pf. 
% 1 {gr 


Ein dug Pe zyzeter⸗Vier⸗ ditd dito 9 pl. 
a Branntwein. = 

en Ohm Branntwein git inkl. der Gefäand?" be 30 Kehle. 

Ein Tod dito diro Sto Baht 3 Rthlr. 


Ein Quart dito dito e i 8 ſgr 

erſtehende Taxe, welche von de Ve aufern hel der geſetzlichen Strafe zum Schaden del 
Kifer nich überſchrütten werden darß 15 lemſt' mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, baß bei, Con raverictons + Falle de. Denunetänr deſſen Namen auf Verlangen »erſchwiege 
kleiden fol, die Hälfte der fer zuſetzenden Geldſtrafe, als Denuncjanten-Ancheil erhüͤlt ⸗ 


Thorn, den en December 1633 „3 
f Der Mägiſtrat. 
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156 5: Publicando. ne 
Ju der Maſſe des Hirfigen Oberlandes⸗Gerichts Depoſttorii in Sachen des The 
mas v. Csaruowskiſchen Konkurs Kurotors wider die Wittwe v. Czarnoweka iſt 


ein Beſtand von 34 Rehlr. 26 far. 1 pf. vorhanden. Wenn gleich anzunehmen iſt, 


daß dieſe Gelder zur Thomas v Cjarnowskiſchen Konkursmaſſe g’hören, fo iſt 
doch, da die Akten verloren gegangen find, nicht aus zumitteln gew fen, wer von 


den in dem Klaſſifikations⸗Erkenntniſſe vom aoſten Januar 1738 angeſetzten Glau⸗ 


bigern darauf Aniprüche hat. Ferner befindet ach in der Roſalie v Ziarnowpska⸗ 
ſchen Kuratel Maſſe des hieſigen Depsſtſore ein Beſtand w her aus der Thomas 
» Zjarnowskiſchen Konkursmaſſe der M ſalio v Zabrzewkska gebornen v» Cjar⸗ 
nows ka, deren Aufenthalt ſchon im Jahre 797 unbekannt war, zugefallen iſt und 
welcher gegenwartig mit den davon gewonnenen Zinſen 30 Rt. 28 ſgr 6 pf. ber 
traͤgt Tu 

0 Es werden daher alle Diejenigen, welche an di ſe Maſſe Eigenthums auſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, namentlich aber die Koiatıe v Zakezewska geborne v. Czar⸗ 
nowska, oder deren Erben aufgefordert, ſich zur Echebung der hier in! Depoſito 
befindlichen Gelder binnen vier Wochen zu melden, oder eu ge wärtigen, daß dieſe 


Gelder nach Vorſchtift des Anhanges zur Allg meinen Gerichts, Ordnung §. 297 


on die Juſtiz Offictanten Wirrwen: Kaffe werden abgeſandt werden. 
a Marienwerder, den 2ıflen November 1623. 
Königl. Preuß Ober Landes Gericht von Weſtpr, 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 


Es ſollen auf den ııten December d. J., Vormittags von 9 Uhr, im Saale des 
hieſigen Rathhaufes verſchiedene kupferne Keſſel, Kaſſerollen und Schoͤpfkellen, ei⸗ 
ferne Grapen und Dreifuͤße fo wie mehrere andere Haus und Stu engeraͤthſchaf⸗ 
ten oͤffentli an den Moirtbierhenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Thorn, den 27ſten November 1823. 
Der Magiſtrat. 
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